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werden. Überhaupt ware einNne Erläuterun: des Rechen- InNenNn se1n. Zusammenhang mMıt seinen Spanıenplänen
günst1g, ELW: in CcZug auf das Übertragen legt Paulus dar, A4SS ()sten des Römischen Reıiches

der Kaıserjahre auf uUuNsere Zeıtrechnung. keıne Gelegenheıt für se1ne Pıonier-Stadtmission mehr
H- meınen, 55 sıch ach Johannes Jesu ırken sıcht (Röm 523 während Paulus den 1Ländern

ber dre1ı Passafeste, das he1ft über mehr als Wwe1 Jahre, se1ne He1mat Kılıkıen gewirkt hatte (also nordlıch
erstreckt.“ (343, ahnlıch 238 oder 308.) {)as Joh 51 VO  - Palästına) hatten andere z.B gypten MmMiss1iONILErt

est WAar ach H- vermutlıc das Laubhüt- (sonst ware für Paulus nahelıegend SCWCESCH, dorthın
tenfest 320) In erbindung mMıt Jesu gabe ach dem gehen). Dıie Apg iınformıiıert anscheinend P-

arısch über dıe e1it VOL allem des Miıssıionsteamsespräac. mıt der Samarıterin Joh 4,35 „noch vier
Monate bıs : Ernte“ (d.h dieses espräc fand ETW: Paulus Solche eams gab aber sıcher mehrere, un

Januar statt), ergıbt sıch, dass zwıschen den beıden WCNnN auch schwıer1g 1St. deren Wırken örtlıch und
ersten be1 Joh genNannten Passafesten (Joh nd 6) eın eıitlıch festzulegen, ware doch verfehlt Z

meınen, dass dıe chrıstliıche Mıssıon anfangs VO  - DPaläs-weıteres Jag Somıit erg1bt sıch ach Joh eın mehr als
dre1yährıges ırken Jesu. H- ten jedenfalls ınem tin: AaUus lediglıch nordlıche chtung wırkte (sowıe
deutlıch kürzeren Teitraum für hıstorısch: „Diese dıe ta| Rom erreichte).
eın bıs eineinhall Jahre der öffentlıchen ırksamkeıt Wıeweıt dıesen Band (und dıe folgenden an
JeSu.: c 346) Dort meınen S1C auch, iıne ZWEI- bıs dre1- ZUC Hand nımmt, sıch dadurch dıe Entwicklung des

Chrıistentums aufschließen lassen, hängt wohl VOT1ge Wırkungszeıt Jesu sC1 „schon AaUs dıesem runde
unwahrscheınlıc c Dabe1 ist nıcht klar, dieser allem davon ab wıeweılt rundentscheıidungen
Grun: 1St. Vermutlıiıch folgender: H- gehen davon AUS, VON H-S5 teılt, ETW.: Bezug auf dıe Datierung ntl
dass der Täufer SOWIeE Jesus auf. dıe „‚Machthaber PIO- Schrıiften. In stilıstıscher Hınsıcht kann ıch den usfüh-

runsch jedenfalls gut folgen, und ıch bın eeCe1IN!vozıerend wırkten, S1C nıcht allzu lange gewah-
1CH hef8 [])Dass Jesus provokant auftrat, wırd zutreffen, VO  3 der Fülle der hıer sorgfaltıg verarbeıteten rımar-
ber 1St spekulatıv, dıe Dauer dıeses ANICHt allzu lang  CC und Sekundärliteratur.

estlegen wollen, und behaupten, dass Franz, Graf-Stuhlhofer, Vıenna, Austrıia
bıs ZULC Hınrıchtung keıne Z7WEe1 oder eı Jahre gedau-

en könne. Solche TWaAas vorschnell hıngewor-
fenen ormulıerungen trüben dıe Überzeugungskraft AllAbout Evıl. Das Bose
des Buches Die Ausbreitung der christlıchen Bewegung
profitierte zweıfellos VO „römiıschen Reıichsfrieden“, Sılke Seybold (ed.)

Maınz PP Von Zabern 2007, A 30,ber dass ohne dıesen „keıne He1denmuissıion gegeben
ISBN 978-3-8053-3780-9hätte“ (1/4); 1st apodıktisch ftormuhert. Dıiese Aus

breitung wırd Ja dann das emAa der folgenden Bände ZUSAMMENFASSUNGSC1N. ber uch vorlıegenden Banı wırd SI mehrmals
angesprochenen. Dabe!1 habe ıch einıge 'orbehalte Dıiıe | )ieser Sammelband zeigt die Inhalte aber auch den

Wande!| Im Verständnis des Bösen VOT/ der Antike HIS InApg 21,20 genNannte VO  — zehntausenden „Juden- die Gegenwa In verschiedenen Kulturen. | )ie interdis-chrıisten in Jerusalem“ sCe1 ach H-S5 „sıcher übertrieben“
635 ber erstens erwähnt 1 ukas erusalem hıer nıcht:; ziplinären eiträge fragen nach Wesen und rsprung des
Jakobus könnte mıt seiner ‚gabe dıe Gesamtzahl aller BÖösen und beschreiben die Versuche, sıch VOT dem osen

schützen bzw. sich mıit ihm arrangıeren. Interessantedamalıgen Judenchrısten gemennt en dann ware
Perspektiven für die Religionswissenschaft, die systematı-dıese ‚gabe ohl realıstisch. (  erdem meınnt das

Wort „Myrıaden oft nıcht exakt 95  tau- sche und praktische Theologie SOWIE die Missiologie.
sende;) H-S5 behaupten, 5 das Urchristentum dıe RESUME
ersten FrunN! ZWaNnzıg Jahre fast ausschliefßlich auf Daläs Cet VUVTAsC collectif presente a conception du mal de
tiına un Syrien/Kılıkıen eschräankt war  ‚CC (24) Kurz diverses Cultures depuls l’antiquite Jusqu'a ’epoquedavor S1C darüber hınaus auch “dıe se] Zypern contemporaılne, ET ’evolution de Celte conception f7|
und angrenzende Gebiete Kleiınasıens“ SOWI1eE Rom (2) du m alsant appe! plusieurs disciplines, 1es contri-
H-S eschränken ıhren Blıck somıt auf Jjene Regionen, hutions Dosent Ia question de /essence eTt de l’origine du
über dıe WIr 1Irc. Tätıgkeıit SOWI1E RBriefe des Paulus mal et examınent divers MNOyeNS Dar lesquels ’humanite
iınformıiert sınd Das ist einNne quellenbedingt verstand- cherche S e pr  r. Lapport du |ıvre Est interessant
1C| Eınschränkung, ber manche ndızıen weılsen auf VOUT ’&tude des religions, Ia theologie systematıque, Ia
eiNe rasche Ausbreıitung auch anderen Regionen hın
Beim Pfingstfest wurden UrCc dıe re) des Petrus theologie pratique et 1a missiologie.

UMMARNYviele cn und Proselyten glaäubıg Apg ‚9-1 un
S1e werden ach ıner e1It der Vertiefung zurück in This collection demonstrates NOW Varlıous Cultures from
ıhre He1ımat SCHANSCH se1nN, ETW.: ach (Osten Parther, antıquı unti! the present CTd have perceived vı} and HOow
Bewohner Von Mesopotamıien) und nach en this perception has cChanged OVerT time The interdiscipli-
Er ): Dadurch kann ZUuU Gemeindebildungen gekOom- Nd contributions ask questions about the ESSETICE and
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origın of EVIl and escrıbDe Varıous attempts of mankind einheimiısche elıgıon wurde VON den Mıssıonaren
protect themselves from It of comiıng hıer der Norddeutschen Mıssıon Bremen nıcht NUur

ith Vil This work includes interesting Derspectives for bekämpft, sondern diabolisiert: A die Missıonare un! ıhre
the CIenCe of religions, systematiıc and practica| heology einheimıschen Helfer sprachen vıiel über den eufel, den

well for mMIsSSIO10gY. S1C ıhren Predigten als Oberhaupt der tradıtıonellen
Gotter anfüuhrten Ferner ski7z1ert dıe Autorin das leu-
elsbild der Bekehrten und dıe Folgen der Zerstörung

Der vorliegende Banı geht auf eine Ausstellung magıscher chutzmuıtte. „Indırekt wurde durch dıesen
Überseemuseum Bremen zurück. Er dokumentiert ıne aggressiıven mıt den bjekten der Ewe-Relıi-
Spurensuche ach Ursprung un: Wesen des Bösen in g10N deren Macht potenziert”unterschıiedlichen Kulturen unı Zeiten ‚Es ze1ıgt sıch, Dıie Fıgur des Teufels integrierte dıe den Ewe bekan-WIE sehr SIC. mıt dem der Gesellschaft ıuch das

ten Gotter als se1ıne Diener das chrıstlıche Uniıver-Verständnıis des Bosen UrCc dıe rhunderte verändert
hat er zeıtlıche ogen Spahnt sıch VO' Alten Agypten SUumMmM Die bisherige elıgıon erlangte Lıichte des

Chrıstentums Cine Bedeutung, büfte ber nıchtsbıs dıe Gothıic-Subkultur uNserer heutigen Teeit. e1
VO  3 ıhrer Realıtät un Macht e1in. Da der Teufel uchze1ıgt sıch auch, WI1IEC Menschen allen Teiten versucht

aben, sıch VOTL den Machten des Bosen schuützen. Wıe miıissıonarıschen Weltbild eiıne wiıchtige
auch ımmer das OSEe der Geschichte aussah, spıelte, 1St keın 'under, dass dıes uUumso mehr für

dıe Ewe galt un dıe bısherige Relıgion durch eındıe Menschen mMUsSsSten ınen Weg üinden, damıt en
wiıchtiger Bausteın ıhres Chrıistentums wurde berbıs heute“ (Klappentext). Dıie umfangreicheren grund;

sätzlıchen Artıkel werden jeweıls UrcCc eın oder mehrere dıe Vorstellung des Teutfels kann dıe einheimiısche

eıispıele VO:  3 Konkretionen erganzt. JDer Banı 1st Muıt Relıgion TW diabolısıert, ber nıcht entmachtet
115 teıls großformatıgen Farb- und chwarzwe1ıf6ß- werden (46{)
abbiıldungen großzügıg ıllustriert. Se1in Inhalt wırd hıer Hıer öffnen sıch NCUC erspektiven fürMissıonsgeschichte

selektıv wıedergegeben. und Missionstheologie, denn ever notıert zurecht
ach der Eınleitung (6-11;, rung dıe The- dass dıe wissenschaftlıche Vernachlässıgung des Teufels-

matık und dıe einzelnen Beıträge) wıdmet sıch der es höchst problematısch ist Eıne nahere esCcC  t1-
erste 'Teıl dem Ursprung des Bosen. Schipper gSung mıt der ‚dunklen Dımension des Christentums’ 1st
egiınnt mıt eiınem Überblick über „Das Boöse den für das Verstehen interrelıg1öser egegnungen un der
Relıgionen 8-24, das Bose Po  C1ISMUS der Genese lokaler Interpretationen unerlässlıc (41)
Alte Orıent, das BOose Judentum, der ıne Gott und Teıl gılt dem Gesıicht des BOosen un:! enth: fol-
das BOose das Chrıistentum, 1S der Teufel Islam, gende Beıitrage Backmeıister-Collacott, „Der Ir
Gut un OSEe den asıatıschen Relıgionen, das OSse dıe oölle gng Dantes Inferno Bıldern 4-6J1, dıe

der modernen Welrt der Kampf das BOse, ölle aäherungen an ınen ÖO dıe Fıktiıon eines
erganzt VOoO  w Beschreibungen des undenfalls un: Rads Dıiıchters: Dantes Wanderung e dıe Höle, VO  -
des Lebens uddhısmus VoOoN Klar) 1Luches1ı ollenforschern und -VEeITNESSECTLI: und ] )ante „reloa-
schreıbt über „Schrecklich un: heıilvoll Furcht 11C- CC dıe Megacıty als olle des 2 Y erganzt VO  3

gende Gottinnen hınduıstischen Relıgionen 0-3/;
IcCcC Deterts, „Hölle auf Balı"); Mey, +Das vielgesichtige

erganzt VO  — „Kampf Gut’ „BOse eıspıie Uus Röse  c 4-/1; erganzt VO  } Deterts,; „Fürst der 1NS-
aılan. Lüderwaldt). ternıs un: der Fasnacht“, Ahrndt, „l1od un euTtie

eyer beleuchtet abschliefßend dıe ematı ADer
Teufel und dıe einheimıschen Gotter‘  ‚CC (40-4/) Sıe beob- Mexıko, Schıpper, „Der altägyptische Gott

achtet eth Sıebert, „Panıscher Schrecken WI1E der or1E-
hısche Gott DPan ZuUum Inbegriff der Darstellung des Jeu-

Dıiıe Ausbreıtung des Chrıistentums alle Welt ımplı- fels wur‘  € D eCcC Des BoOosen wıssenschaftlıchev

zierte nıcht L1UTr dıe Bekehrung ZU CcCAhrıstliıchen Gott,
sondern auch dıe Bekanntschaft Mıi1t seinem en

Zahmung oder ıe Macht des Wortes“ 0-87/, Entzau-
berung der Natur westlichen Kontext; erganzt VO  -

Gegenspieler, dem Teufel ahrend dıe Relıgionsfor- Klar, ‚Drachen Reıich der Mitte ;): uber, Y9:  Der
schung sıch nachdrücklıch mıt einheimıschen Giottes- Verführer Mephistopheles der Teıit“ 007
und Jesus  ern beschäftigt hat, i1st das Interesse Hespen, ‚VE  ihrerische Schönheıt”, eiINE TucC  Aar-
der Bedeutung des Teufels ekehrungsprozessen keitsgöttın afro-brasıl1anıscher Tradıtion); Gare1s,
relatıve gering Dıies Mag amıt zusammenhängen, “ exen und Teufel Lateinamerıika“ 100-107/, Hexvxe-
dass der leufel für westlıiıche Wıssenschaftler, lıberale F iın Amerıka präkolumbianıscher und kolonıaler
Theologen eingeschlossen, schon lange se1ne Exıstenz Zeıt  _ Dämonisierung der ındıgenen Götterwelt, Fusıon
eingebüßt hat (40) europäıischer un amerıkanıscher Vorstellungen; erganzt

Sıe beschreibt das Teufelsbild der pietistisch gepragten VON u  (  _ „Eıne Hexe US alı Ste1in-
Miıssıonare und schıldert einem konkreten eıspıel, hof,; „Pflanzen un: das Böse  CC (110-17, UÜberblick über
WI1E der Teufel den Ewe ach Südghana kam und verschıedene Hexenpflanzen, Pflanzen für oder
welche Folgen dıese egegnung bıs heute hat Die das BOse, teuflische Pflanzennamen, relıg1ös verteufelte
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anzen Backmeıster-Collacott, „HMexen- Vater SAg INAV ELN Gesiustlıche Begleitung
sabbat”); Krings, „Afrıkanısche Vıdeo ampıre den Tradıtionen Ost und West

Wıederganger zwıschen den ture (420 MI Rudoltf Prokschi un:! arıanne Schlosser,Erganzungen unı Klosinskı, „Das Ose Kınder-
Hrsun! Jugendpsychiatrische erkunge (132 20

MI Ergänzungen u ZUIMN Kaspertheater MITL ürzburg Echter 2007 208 16 3Ü ISBN 978-
CWISCH Kampf Gut Boöse 429

Der drıtte Teıl schıldert den unterschiedlichen
ZUSAM  :ASMI dem Boösen Seybold, 5 chadet Ja

nıcht, oder chutz und Kraft durch Amulette“ (148- Geistliche Begleitung IST 718 eıt CIMn Thema das niıcht
55 rganzung Sıebert, „Das bel MI Steinen [11UT | der katholische: und | den orthodoxen sondern

auch evangelischen Kirchen angesagt IST Besondersbekämpfen antıke Gemmen als ette) Kocher
„Ambivalenz des Bosen Zaubere1ı apua bei den Ordensgemeinschaften findet sich eln reicher

New Gunnea“ (160-6, Erganzung Deterts, 9  Zau- Erfahrungsschatz geistlicher Begleitung DITZ ammlung VON

berpriester‘2L Briull Tod und Teufel? Das ‚Böse’ elf Belträgen hat ihren rsprung | Tagung Kloster
Heiligenkreuz he! Wıen SIe V  r eıtrage Kkatholischerder othıc-ubkultur“ (170- guter Überblick und

yse, Ergänzungen SCHNEIL LTeuflisch gut“ über und orthodoxer aber leider nicht evangelischer Theologen
Paganını, E ] )ate MIt dem Teufel“ „Spiel MI dem Geistliche Begleitung IST weder CIM unfehlbares Allheilmittel

Feuer“ ber dıe Rollıng Stones); reun ACut, dass noch CIM unumgänglicher VWeg des geistlichen Lebens für
alle |Die UÜbergänge zwischen geistlicher Vaterschaft unddas Ose g1bt Der der erbung MIt dem

Ose (184-91) Der Banı endet MIT 1NeMmM „LPUOS Beichte und geistlicher Begleitung können Jjeilsen SIN

auf Eirde VO  S Holzwarth Geistliche Begleitung IST auch nıcht herkömmlichen
Idieser ammelbanı x1bt 11cNH iınstruktiven Eınblick Sinn lehrbar FIN Christ kann nicht VOo  P sich dUs geistlicher

Begleiter werden wollen Wıe jede individuelle Seelsorgedıe Welt des Bösen AUs sozı0logischer relıg10nNsge-
INUSS SIE die Kirchenväter als uns aller Künste VeT-schıichtliıcher relıg1onsphänomenologiıscher unı

turanthropologıscher Perspektive Aus theologıscher standen werden
1C WAarl‘ wuüunschen dass neben der Schilderung RKESUMEder unterschiedlichen Erscheinungsformen des BoOosen L direction spirituelle est devenue sujet de reflexionauch ach d;  ınterhlegenden transzendenten Bezugen
gefragt wırd en dem iınstruktıven ufsatz über das COUran NO|  —_ seulement dans l’Eglise catholique et les
Boöse bzw dessen Abendland tradıtıoneller Symbo- Eglises orthodoxes, [Nals dans 7 monde protestant.

Les ordres religieux Ont accumule abondant tresor deder erbung WAalIc och starker ach dem Bosen traditions et CXDECTIENCES dans domaine Cet OUVTASsCbzw. der Verteufelung polıtıscher und ökonomıischer
Ideologıe un ropaganda fragen (Ansätze PUOg eprend ONZE contributions l1Ors un confe-
und be1 Schıpper, 24f AT R hetorik amerıkanıscher QUI est enue dans e COUuvent Heiligenkreuz DreSs
Polıtiker ach dem F1 2001 könnte uch auf de Vienne Flles emanent de theologiens catholiques eTt

orthodoxes et ’on peut ”/absence deAußerungen VO  3 Polıtiıkern andererer verweısen!)
Schipper schreıbt 5 zc:1gt sıch gerade der Formel protestants La direction spirituelle es remede
VO Kampf gegen das BOöse WIC stark relıg1öse Katego- universellement infaillible chemin de VIE spirituelle

NEeCESSdire TOUS peut des transıtıons naturelles
LICHN uch dıe moderne säkulare Welt Pragch IDdenn letzt- de a Daternıte spirituelle de 1a confession Ia directionıch dıe ede VO Bosen be1 der elterfahrung des
Menschen selbst Sıe 1St bezogen auf dıe Menschlıche spirituelle } direction spirituelle peut DaSs ENSCIENET
Exıstenz un et ıhren Ausdruck jJewenuıgen relıg1- Dar les Öl conventionnelles Est DdS NOTNMN plus 0105

csihle chretien de 6ecider Dar --TNEerNe de devenıir
OSCH oder kulturellen System un dıes SCIT über 4500 directeur spirituel. Tout les diversesJahre (25) Za fragen WAarT‘ auch ob angesıichts ıhrer
Wırkungsgeschichte bıs dıe Gegenwart dıe ExOrZzI1S- E XeTCeTr Ia UTE aarn doit, VEeC les de Eglise,
Imnen der jüdıschen und chrıistlıchen Iradıtion nıcht mehr considerer 1a direction spirituelle
Aufmerksamkeıt verdıent hätten ever erwähnt UMMARY

Blumhardt knapp 41{£) Weıter untersuchen WAarT:' At present spiritua|l men(torıng I5 Current1 not only |auch WIC sıch dıe natiıonalsozıialıstische aANCISEMN- the Catholic church and the Orthodox churches but Iso |
tische ropaganda gerade jJüdıscher und hrıistlıcher Vor- Protestant ONES Especlally religious orders abun-
stellungen edient en en (und ısten dant reasure of traditions and CXDECTIENCECS ith regarddämonisieren un verteufeln spiritua| mentorıng This collection of eleven contributions

Insgesamt egen dıe Autoren un Autoriınnen 11CNH orıgınates from conference ar CONventTt Kloster Heili-
anregenden Ban: VOL. der gewollt oder ungewollt C1MN! genkreuz Near Viıenna It draws together contributions of
SANZC eıhe Fragen 4 US verschıedenen theologıschen atholıc and Orthodox theologlans but unfortunately, not
Dıszıplinen aufwirtft froam Protestant scholars Spiritual mentorıng I5 neither

nfallıble ıniversal remedy NOr inevitable WdYy of SDIChrıstoph Stenschke, Wıedenest Deutsc.

EuroJTh


